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� Mimi Hauri
Mit ihrer Malerei hat 

die Roggwiler Künstlerin Mimi 
Hauri ihr Leben lang Menschen 
begeistert. Letztes Wochen-
ende waren ihre gesammelten 
Werke im Schloss Roggwil aus-
gestellt. Hunderte Menschen 
liessen es sich nicht nehmen, 
die allererste öffentliche Aus-
stellung der noch regen 91-Jäh-
rigen zu besuchen. Was diese zu 
sehen bekamen, berührte das 
Herz. In so manchem Haushalt 
der Region gibt es einen be-
malten Schrank, eine Schatulle, 
ein Gänseei oder Christbaum-
schmuck von Mimi Hauri – jetzt 
wurde erstmals die Dimension 
von «Mimis» Gesamtkunstwerk 
bewusst. 
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Irmela Walther 
gestorben

Mit ihren Gedichten und Lebens-
weisheiten hat Irmela Walther viele 
Jahre die «felix.»-Leserschaft be-
schenkt. Nun ist die «Volksdichte-
rin» 92jährig gestorben. 

Bei der Eröffnung des Schulhau-
ses Seegarten im Jahr 2016 erntete 
Irmela Walther mit ihrer sinnigen 
Rede an die Schüler- und Lehrer-
schaft begeisternden Applaus. Sie 
verstand es, mit fein gewählten 
Worten eine Brücke von Jung zu 
Alt zu bauen. Es war einer ihrer letz-
ten öffentlichen Auftritte. 

Im Bürgerheim Bergfrieden, später 
im Pflegeheim Sonnhalden und zu-
letzt in einem Altersheim in Kreuz-
lingen verbrachte sie ihre letzten 
Lebensjahre. Obwohl sie sich immer 
mehr zurückzog – das Philosophie-
ren und Schreiben blieb ihr wichtig. 
Irmela Walther schrieb 30 Jah-
re lang Gedichte, Geschichten und 
Märchen, in denen sie ihr Gespür für 
das Zwischenmenschliche, die Natur 
und die Harmonie zum Ausdruck 
brachte. Wir werden «Irmela» ein 
ehrendes Andenken bewahren. �ud.

Sommerwind

Sommerwind kühlt meine  
Gedanken.
Wunschlos die Stille bei  
sphärischer Musik.
Nicht Lärm und Hektik in 
meinem Dasein,
so wird es sein im Paradies.
Blumen wiegen sich im Winde.
Schmetterlinge gaukeln im  
Sonnenlicht.
Das Quaken der Frösche aus 
der Ferne,  
oh kosmischer Kreislauf wie 
schön du bist. 
Sommerwind kühlt meine Ge-
danken.
� Irmela Walther

Arboner gewinnt Europas bedeutendsten Cartoon-Wettbewerb

Kuba in der Garage

Freude herrscht beim Arboner  
Cartoonisten Ramsés Morales: Der 
Mann aus Kuba hat mit seinem Bild 
«Cuba in the garage» den ersten 
Preis in der Kategorie «Editorial 
Cartoon» beim World Press Car-
toon Event 2019 gewonnen. 

Der Cartoon spiegle die aktuelle Si-
tuation in Kuba. «Wir haben in Kuba 
einen neuen Präsidenten, dieser 
Mann versucht einiges zu reparie-
ren, doch es läuft nicht gut», sagt 
Ramsés Morales, der mit seiner Le-
benspartnerin in Frasnacht lebt. Das 
Auto, unter dem der Präsident liegt 
und dieses zu reparieren versucht, 

soll ein kubanisches Auto aus den 
50er-Jahren darstellen. 
Dass Ramsés Morales beim – nach 
eigenen Angaben «wichtigsten 
europäischen Cartoon-Wettbe-
werb» den ersten Preis gewinnt, 
hat selbst ihn überrascht. Immerhin 
ist die Konkurrenz gross, es seien 
mehr als 600 Comics eingereicht 
worden und es hätten bedeutende 
Cartoonisten ebenfalls Arbeiten ein-
gereicht. Reich wird er nicht durch 
diesen Preis, jedoch erhofft er sich, 
dass er ihm die eine oder andere 
Türe öffne, um seine Cartoons in 
noch mehr Zeitungen dieser Welt 
veröffentlichen zu können. � ud.

Der Sieger-Cartoon von Ramsés Morales zeigt Kubas Präsidenten am «Schräu-
beln» unter einer fahrunfähigen kubanischen Karosse aus den 50er-Jahren.

IG kämpft gegen  
«Riva»-Hochhäuser

Die IG Metropol beschäftigt sich 
weiterhin mit der Zukunft des Areals 
mit dem ehemaligen Hotel Metro-
pol am Arboner Seeufer. Im Mitwir-
kungsverfahren zum Gestaltungs-
plan «Riva» mit zwei über 40 Meter 
hohen Türmen hat sie eine deutlich 
ablehnende Stellungnahme abgege-
ben. Nun hofft die IG auf zahlreiche 
Einsprachen zur daraus resultieren-
den Zonenplanänderung mit einer 
Zone «Höhere Häuser/Hochhäuser». 
Mit weiteren Schritten wartet die 
IG ab, bis sich der neu zusammen-
gesetzte Stadtrat ausreichend mit 
dem Dossier «Riva» und der Zonen-
planänderung vertraut gemacht hat. 
Die IG erwartet nach eigenen An-
gaben «eine unvoreingenommene 
Prüfung des Dossiers durch den 
neuen Stadtrat und eine verstärk-
te Aufmerksamkeit für den Erhalt 
des Ortsbildes und der einzigarti-
gen Uferlandschaft vom Bahnhof bis 
zum Seemoosriet». Die IG will sich 
für dieses Ziel einsetzen. Mit neuem 
Namen und klarem Konzept.� mitg.Ramsés Morales zeichnete kürzlich einen Arboner Comic.


